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1. Notwendigkeit der weiteren Spezialisierung 
bei der Instandhaltung von Anlagen 
der Vieh-, Futter- und Vorratswirtschaft 

Der gesellschaftlich'e Entwicklungsprozeß der sozialistisc hen 
Landwirtschaft ist gekennzeichnet durch den Übergang zu 
industriemäßigen Produktionsmethoden in der Pflanzen- und 
Tierproduktion, Obwohl gegenwärtig die Mehrzahl der Vieh­
bestände noch nicht in industriemäßig produzierenden Anlagen 
OPA) gehalten wird. muß die Organisationsform der Instandhal­
tung dem Vorhandensein und der weiteren Entwicklung der IPA 
Rechnung tragen, 
Neben der verstärkten Rationalisierung bestehender Anlagen 
sollen in den kommenden Jahren entsprechend den staatlichen 
Festlegungen zum überwiegenden Teil zentrale Angebotsprojekte 
oder bezirkliehe Wiederverwendungsprojekte folgender Grö­
ßenordnung errichtet werden: 
- Milchviehanlagen - 1932 Tierplätze 
- Jungviehaufzuchtanlagen - 4200 bzw. 4480 Tierplätze 
- Schweinezuchtanlagen - 1275 und 5600 Tierplätze 
- Schweinemastanlagen - 12480 Tierplätze. 
Diese Anlagen sind durch sehr spezifische und komplizierte 
maschinentechnische Ausrüstungen gekennzeichnet. 
Beispielsweise sind hochwertige elektronische Bauelemente in der ' 
Melkautomatik. N H3-Kühlsysteme bei der Milchkühlung . kompli­
zierte Fördereinrichtungen bei der Hochsilotechnik u. a, m. 
eingesetzt. Um diese Anlagen mit höchster Effektivität nutzen zu 
können. ist die weitere Spezialisierung im Instandhaltungsprozeß 
eine notwendige Voraussetzung. 
Nur mit hoher Qualität durchgeführte Prüf - und Instandsetzungs­
leistungen geben die Gewähr. die Havarien in den Anlagen auf ein 
vertretbares Mindestmaß zu senken. 
Entsprechend den Erfahrungen des VEB Landtechnischer 
Anlagenbau (L TA) bei der Projektierung, Montage und Beschaf­
fung neu zu errichtender Anlagen ist es richtig. diesem auch die 
spezialisierungswürdigen Aufgaben der Instandhaltung in diesen 
Anlagen zu übertragen, 
Gleichzeitig besteht für den VEB Kreisbetrieb für Landtechnik 
(KfL) damit die Möglichkeit, sich voll auf die erweiterten 
Aufgaben bei der Instandhaltung der Maschinen und Geräte der 
Kooperativen Abteilungen Pflanzenproduktion (KAP) und Agro­
chemischen Zentren (ACZ) zu konzentrieren . wie sie von 
Kuhrig 11 J dargelegt wurden. 
Die unter Leitung des Landtechnischen j\nlagenbaus weiter zu 
profilierende Anlageninstandhaltung soll der notwendig geworde­
nen Spezialisierung bei der Instandhaltung der Anlagen der Vieh-. 
Futter- und Vorratswirtschaft Rechnung tragen, 

2. Analyse der Instandhaltungsorganisation 
An der Lösungder Instandhaltungsautgaben 10 oen Anlagen waren 
bisher die Betreiber der Anlagen und die VEB KfL beteiligt. Eine 
wissenschaftlich begründete Arbeitsteilung lag zumeist nicht vor 
und in der praktischen Realisierung der Maßnahmen zeigten sich 
deshalb auch große Unterschiede, Unterstrichen wird diese 
T<ttsache' dadurch. daß in einigen VEB KfL spezielle Brigaden 
Innenmechanisierung vorhanden waren bzw, sind. und daß in 
anderen Kreisen v.>n den VEB KfL nur bei dringendsten Havarien 
eine Unterstützung gegeben werden konnte. 
Mit zunehmender Einführung industriemäßiger Produklionsme­
thoden in den Anlagen der Vieh-. Futter- und Vorratswirtschaft 
kristallisierten sich jedoch 4 charakteristische A~pekte heraus: 
- Betreuung der Anlagen erfolgt auf Kreisebene . wobei 
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innerhalb eines Kreises nur wenige und teilweise hloßeinzelne 
Anlagen eines Typs'vorhanden sind. 
Durch ersteres bedingt ist der Grad der Spezialisierung der 
Inslandhaltungsarbeiten für die Anlagen zumeist sehr niedrig, 
Instandhaltungsarbeiten in den industrie mäßig produzierenden 
Anlagen, die sehr spezifische Fachkenntnisse und Arbeihmit­
tel verlangen. konnten teilweise nicht vom Kr L ausgeführt und 
müssen deshalb vom VEB L TA spezialisiert durchgerührt 
werden, 

- Schwierigkeiten traten bei der Ersatzteillagerung für uie 
Anlagen aur, Hier ist ebenfalls eine Konzentration notwendig. 

Diese Aspekte haben ihre objektive Begrünuung in der völlig 
selbständigen Lösung der Instandhaltungsaufgaben für die 
Anlagen auf Kreisebene . . 
Die I nstandhaltung der industrie mäßig produzierenden Anlagen ist 
ein wesentlicher Ausgangspunkt für die Ver;inderung der 
Organisationsform der gesamten Instandhaltung der Anlagj:n der 
Vieh-. Futter- und Vorratswirtschaft unter der Leitung des VEB 
LTA. 

3. Vorstellungen zur Organisationsstruktur und zum 
Aufbau der Anlageninstandhaltung beim VEB L TA 

Eine entscheidende Voraussetzung zum Aufbau der Anla­
geninstandhaltung ist eine wissenschaftlich hegründete Organisa­
tionsstruktur. Dabei sind die Grundsiitze der Spezialisierung von 
Instandhaltungsarbeiten zu berücksichtigen . Einerseih verlangen 
Spezialarbeiten und Spezialwerkzeuge sowie -prüfmittel einen 
höheren Grad der Zentralisierung. andererseits erhöhen sich 
dadurch die Kosten für den Transport bzw, die unprOduktiven 
Zeiten für die Arbeitskräfte. Es gilt. den optimalen Gmd der 
Spezialisierung zu finden. der aber für jede Instandhaltungsauf­
gabe für die Anlagen unterschiedlich sein kann. 
Es gibt Instandhaltungsaufgahen. die entsprechend ihren spezifi­
schen Merkmalen von 
- anlageneigenen Arbeit skräften 
- im Kreis stationierten Arbeitskräften 
- überkreislieh (für 3 bis 4 Kreise) eingesetzten Arbeitskräften 
- für den gesamten Bezirk eingesetzten Arbeitskräften 
mit niedrigsten Gesamtkosten durchgeführt werden können. 
Damit ergibt s ich folgende Organisationsstruktur für die Anla­
geninstandhaltung: 
- Stützpunkte der Anl ageninstandhaltung in den Kreisen 
- Bereiche Anlageninstandhaltung zur Koordinierung der In-

standhaltungsaufgaben für 3 bis 4 Kreise 
- ein Bereich Anlageninstandhaltung zur Lösung der Spezialauf -

gaben für den gesamten Bezirk 
- Anleitung der Bereiche durch die Leitung Anlageninstandhal-

tung beim VEB L TA. 
Der Bereich Anlageninstandhaltung hat dabei zwei Funktionen: 
Erstens soll er die Instandhaltungsaufgaben des Kreises. in dem 
er stationiert is t. abdecken und zweitens soll er die Koordinierung 
der Instandhaltungsaufgaben. die für den Bereich spezialisiert 
durchgeführt werden. leiten. Dabei wird es zumeist so sein. daß 
der Bereich zum überwiegenden Teil die spezialisierungswürdigen 
Aufgaben in allen Kreisen seines Territoriums löst. 
Beim Aufbau der Anlageninstandhaltung ist der Bezirk entspre­
chend den dargelegten Grundsätzen in Bereiche von etwa 3 bis 
4 Kreise aufzuteilen. Dabei sind die territoriale Lage. die 
Konzentration von Anlagen und die Konzentration der Arbeits­
kräfte für die Anlageninstandhaltung zu beriicksichtigen. Mit dem 
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Kombinat für Landtechnische Instandh<lltung des jeweiligen 
Bezirks sind d<lnn die Einzelma13nahmen zur schrill weisen 
Überleitung der bisher auf diesem Gehiet tiitigen Arbeitskräfte des 
VEB KfL zum VEB LTA fötzulegen . Als Kader fiir die 
Anlageninstandhaltung sind aus den KfL die Arbeihkriifte zu 
gewinnen, die die größten Erfahnmgen bei Jer Anlagenprüfung. 
-instandsetzung und -montage hesit zen. 
Mit der Übernahme der Arheitskriifte fiir Jie Anlageninstandhal­
tung ist der V EB LTA für den weiteren Aufbau der Anla­
geninstandhaltung voll verantwortlich. Die zllr L.ösung der 
anstehenden Aufgaben fehlenden Arhcitskriifte müssen üher 
gezielte Lehrling~aushilJlIng und durch die Ühernahme von 
Arbeitskräften aus den KAI' bLW . LI'G sl'hrillwcise erg:in zl 
werden. [},jdurch dürfen jedoch die I'rin / ipien der Arheitsteilung 
nicht verletzt werden. 

4. Der Aufbau der Anlageninstandhaltung 
im Bezirk Dresden 

Entsprechend den im Ahs.:hnill , dargelegten Vllrstellungen /ur 
Organisationsstruktur der Anlilgeni'htandhaltung wlirden im 
Be zi rk Dresden mit dem Uefirbk'lll1itee fiir I.andterhnik lind 
später mit dem Knmhinat fi',r I.andtechniwhc I nstandhaltung die 
Schritte Lum Aufbau der Anlageninstandh,dtllng heraten. Da/li 
wurde im Oktoher 1<)7J eine Arheihgruppe heim Uezirbknillitee 
gebildet. Dieser Arheitsgruppe gehiirten nehen Vertretern des 
Komitees auch Vertreter der Kfl . und Je, VEH I .TA an. 
Diese Arheihgruppe erarbeitete Kichtlinien LlIlll Aufhau der 
Anlageninstandhaltung. die in denenhprechenden KnnLeptionen 
des Bezirkskllmitees ihren Niederschlag fanden . Darin wurde u. ,I. 
f e,;tgelegt: 

Die Kreishetriehe sind fiir den Aufbau einer ,lrheihLihigen 
Brigade zur I.iisung der Instandhaltungsaufgahen in den 
Anlagen vcr'lIltwortlich. 
Diese Brigaden sind au' den Arheit,kr:iften IU hilden. die 
hisher auf diesem Gehiet t:itig waren . 
Von den Brigaden sind alle Anlagen . nicht nur industriem:ißig 
produ zierende. I.U betreuen . 
Bei stahi!.:r Arbeitsweise dieser BrigaJen sind sie an den V EB 
LTA iiherl.uleiten . Jer danach fiir Jie InstanJhaltung der 
Anlagen Jer Vieh-. hllter- und Vorrahwirtsch;lfl veranlwort­
lich i,t. Dahei ist I.U heachlen. daB du,:c h den VEU LTA nur 
in dem Umf;lIlg Instandhaltllngskislungen erhracht werden 
kiinnen. wie Arheih~olulllen ühergeleitet wurde. Der VEB 
I.T A hat den Pro/_eB der Anlageninslandhaltung einheitlich 
anzuleiten und durch Jie SpeLialisierung von Instandhaltungs­
maßnahmen LU einer I:Jkklivitiitssteigerung der In.,tandha!­
tung heizutragen. 

Entspn:chend der Siruktur de, Be/irks Dresden wurde dieser in 
4 Bereiche der Anlageninstandhaltung eingeteilt. Ein fünfter 
Bereich wird vom VEB I.TA fiir die flligenden. auf Bezirksebene 
spezialisierungswiirdigen Instandhaltungsauf gahen profiliert: I n­
standhaltung der BMSK-Te,hnik . der Großk:iltc- und Lüftungs­
te<:hnik . de' Melkkaru".:lIs. der HOl' h-;ilotechnik und spezieller 
hitterungstechnik. 
Mille 1<)74 wunk \-nlll Be/ir"'''omilee eingesl·hiiILt. daß zum 
Jahröwel' hsel 1<)74/7'i vorn Kfl. Ui,.:hllf,werda. der auf diesem 
(jehil't am weiteslen fnrtge,chrittl'1l W'II. die Kapaziliil zur 
I nstanJhallllng der Anlagen /UIl1 V Eil I.TA ühergekitet werden 
kann. Die Erfahrungen aus dieser Übalcitung und die I.ösungder 
I nstanJhaltungsaufgahen in diesem Kreis im ersten Quartal des 
Jahres lon'i fiihrten /u einem MaBnahmcplan Lur weiteren 
Überleilung der Kapatit,ilen in den anJa.:n Kreisen des Bezirks. 
D,II'in wurden auch die durl:h den V EB I.TA zu ühernehmenden 
Instandhaltungsaufgahen für folgende Anlagen festgelegt: 
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Anl;lgen der Kinder- lind Sl'hweinehaltung 
Geflügelanlagen 
Kartoffel- und Sorticranlagen 
s lat ioniire (jrünf ullnl r, !l'k nungsanlagen einsl'hl icl.\!ich Pel­
Ictieranlagen 
Anlagen fiir Ohst- und (jemiiselagl'rung des Produktionspro­
gramms vom Komhin;11 fiir Garlenh;lulel'hnik 
(iew:ichshau,anlagen dl'S Produklionsprogramms vom Kom­
binat fiir Gartenhaulechnik 

_ Hochsiloanlagen des Produklionsprogramms von L1A Nauen 
- Beregn unganlagen Fregat. 
Zur Zeit sinJ in 7 Kreisen die Kapazitiilen Jer Anlageninstandhal­
tung übergeleitet. Der weitere Aufh<lu Jer Anlageninst<lnJhaltung 
beim V E 13 L T A soll 1976 abgeschlossen werden. 
Wir sind der Meinung, daß mit J em Aufbau Jer Bereiche in der 
dargelegten Form die Instandhaltung der Anlagen der Vieh-. 
I-·utt.:r- unJ Vorratswirtschaft im l3ezirk Dresden in boher Quali@ 
unJ mit h'lher Effektivitiit gelöst werJen kann. 

5 . Grundsätze der Arbeitsteilung zwischen Anlagen-
betreiber und· Anlageninstandhaltung 

Bei der Ahgrenzung Jer Aufgaben zw ischen Anlageninstandhal­
tung und Betreiher der Anlagen muß von iiknnomischen 
Gesil'htspunkten ausgeg<lngen werJen . Die InstanJh<lltungsaufga­
hen sind sn auszuführen. daß bei Sicherung einer hohen QU<llitiit 
und einer kontinuierlichen Steigerung der Arheitsp''<lduklivitiil nil' 
die Vnlbwirtsl'haft die geringsten Aufwendungen entst<:hcll. 
hir die Anlagen der Vieh-, Futter- und Vorratswirtschaft heißI 
d,IS. dal) siimtliche Maßnahmen der Pflege unJ Wartung und 
einf;ll'he Instandseuungsmaßnahmen \ nm Betreiher der Anlage 
dl"'l'hgcführt werden miissen. Jede Anlage hat also die Pflicht. 
ausrei.:hende, Inslandhaltungsperson,d für ohengenannle Maß­
nahmen ein/useILell. 

5./ . /kl/l I/clrcihcr LlifiliJcIlJC Allf,gilhcfI 
Uei dem Umfang der durch den Iktrelhcr ausLllfiihrenden 
Instand'ClLlIngsarheiten ist die Au,laslllng der Arheitskriift.: der 
Anlagl' 1lI heriil"ksichtigen. [ntsprl' l'hl' nd der Entwicklung des 
K,lnLenlr,tlinnsprozesses in dei landtcl'hnisl'hen In,tandhallung 
wirJ angestreht. alle I nstandhallllllgsaufg;loc n für die Anlagen. die 
nidil im Aufgahengehiet des Iktreihers lil' gen. durch den VEB 
I.TA /u iihernehmen. Damit hestehl die Miiglichkeit. den VI-:B 
KfL voll auf Jie Inswndhaltung Jer mnhikn landtechnischen 
ArbeilSllIillel der KAI' und ACZ zu konl.entrieren. 
Im t: inzelnen ergehen sich für den Bet reiher der Anlagen nach 
Voigtl21 folgende Aufgahen hei der Org;,nisalionund Durchfiih­
rung der Instandhaltung: 

Ourchfiihrung der planmiißig v,lI'heugenden Instandhaltung 
und der operativen Instandset zungen entsprechend den 
an lagenhe zuge nen I nstanJ ha I tu ngs vorschrifte n 
Ahschluß Vllll Betreuungs- und JahresinstanJsetzungsvcrlrii­
gen mit dem V EB L.TA fiir Jie dun:hzuführenden Prüfkistun­
gen. die planmüßigt:n Inslandsetzungen (Cirundüberholung. 
Kampagneinstafldsetzung und Teilinstandsetzung). die Ha­
varieheseitigung unJ die InstanJselzung Vllll Maschinen und 
Baugruppen außerhalh der Anlage 
Durchsetzung Jer Kostentriigerrec hnung llir Erfassung dt:r 
Instandhaltungskosten fiir die maschinentechnische Ausrü­
stung und zur Führung von Lebenslaufakten für ausgewiihlt~ 
Maschinen und Geräte zur Erfassung des Abnutzungsverhal­
tens und für die Planung der InstanJhaltullgsmaLlnahmen 
Aurriillung der Stürreserve und Planung der Ersatzteile unJ 
Baugruppen beim Bezirkslage r des VEß I.TA und bei den 
zuständigen Versorgungslago::rn 
Sicherung dl'r stiindigen Weiterbildung des Bedienungs- und 
J nSlandhaltungspersonals 
Einhaltung aller sieherheitsteehnisl'hen Maßnahmen und des 
Arheits-. Gesundheits- und BranJsl' hutzes sowie Jer seuchen­
hygienischen Bestimmungen. 

5.J. Aufgaben der An/agenimwfldha//lIng 
Auf Jer Grundlage von langfristigen Betreuungsvereinbarungen 
unJ j:ihrlil'h zu konkretisierenden Instandhaltungsvertriigen 
zw ischen den Betreibern der Anlagen und der Anlageninstandhal­
tung sind fo lgende Aufg<lben von der Anlageninst<lntlhaltung zu 
realisieren : 

Qualifizierung des Bedienungs- unJ Inswndhaltungspersonals 
der Anlagen 
Diese Aufgahe heginnt mil der Übt!rnahme Jer HAN-Tiitigkeit 
hei der Montage. Dazu gehört die Einbeziehung der zukünfti­
gen InstanJhaltung,krüfte der Anlage in die Montage und die 
theort:tiseht: Ausbildung an der Spc z.ialschule für Land technik 
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Großenhain. Nach Inbetriebnahme der Anlage wird eine 
kontinuierliche Weiterbildung in Form von Kundendienstkon­
ferenzen organisiert. 
Beratung der Betreiber und Kontrolle der Anlagen der Vieh-. 
FUller- und Vorratswirtschaft hinsichtlich ihrer Instandhaltung 
Hierzu gehören die Anwendung der I nsta ndhaltungsvorschrif­
ten. die Anwendung von speziellen Vorrichtungen zur 
Instandhaltung . die Auswahl des Störreservesortiments in 
Abstimmung mit dem bezirklichen Störreservelager und die 
Aclsarbeitung von Antihavarieplänen.Der Betreiber ist ver­
pflichtet. die dabei fe stgelegten Aufgaben zu erfüllen. da 
davon in bestimmtem Umfang die Garantieanerkennung 
abhängen wird . 
In diesen Rahmen gehört auch die Organisation des Wettbe­
werbs zur Verbesserung des Pflegezustands und zur Senkung 
der Instandhaltungskosten in den Anlagen. 
Durchführen von Prüfleistungen sowie von technischen 
Durchsichten 
In das Aufgabengebiet des Betreibers fallen dabei die täglichen 
Sichtkontrollen und Funktionsüberprüfungen. die ohne Spe­
zialmeßmillel möglich sind. Alle anderen Überprüfungen 
werden von der Anlageninstandhaltung durchgefÜhrt. wobei 
die Arceitskriifte der Anlage in die Durchführung der 
Überprüfung einbezogen werd~n. 
Folgende Überpriifungen werden von der Anlageninstandhal­
tung übernommen: Elektroprüfdienst. Melkanlagenprüfdienst 
und Überprüfung der maschinentechnischen Ausrüstung. 
Für letztere sind in stärkerem Maße Überprüfungsmethoden 
zu entwickeln. Die Überprüfungen werden gleichzeitig zur 
Auswertung des obengenannten Wettbewerbs benutzt. 
Durchführung der planmäßigen Instanusetzungen der mit ­
schinentechnischen Ausrüstung 
Dabei ist vom Anlagenbetreiber zusammen mit der Anla­
geninstandhaltung cin Jahresinstandhaltungsplan aufzustellen. 
Planmäßige Instandsetzungen. die keine Spezialkenntnisse 
bzw. -werkzeuge verlangen und die vom Umfang her von den 
für die Anlagen vorgesehenen I nstandhaltungskapaziüiten 
bewältigt werden können. sind vom Betreiber auszuführen. 
Für alle anderen planmiißigen Instandsetzungsaufgaben wird 
ein Jahresinstandsetzungsvertrag mit der Anlageninstandhal­
tung abgeschlossen. Diese Aufgaben werden unter Einbezie­
hung des Anlagenpersonals durchgeführt. 
Unterstützung des Instandhal tungspersonals der Anlagen bei 
Hava riefällen und bei größeren operativen Instandsetzungen 
Dabei sind in erster Linie vom Betreiber der Anlage 
entsprechend dem Antihavarieplan Ersatztechnologien anzu­
wenden. 

- Durchführung von Garantieleistungen im Rahmen der Tätig­
keit als Vertragswerkstall 
Um den Bedingungen des Seuchenschutzes gerecht zu werden. 
si nd auch bei Garantieleistungen nach einer abzuschließenden 
Vereinbarung kleinere Mängel vom Betreiber selbständig zu 
beseitigen. 
Versorgung der Anlagen mit Ersatzteilen und Baugruppen 
entsprechend einem festzulegenden Störreservesortiment 

- Prüfung von Projektunterlagen auf instandhaltungsgerechte 
Gestaltung 

- Durchführung von Kleinrat iomdisicrungen. 

5.3. Zur Planung des arbei/s/eiligen Aufwands 
Bei dem derzeitigen Stand und unter Berücksichtigung der 
gesellschaftlichen Notwendigkeit wird folgende Aufgabenvertei­
lung in der Anlageninstandhaltung angestrebt: 

Prüfleistungen ~30'l< 
.:.... Instandsetzungsleistungen ~ 50'lr 
- Kleinrationalisierungen ""207c 
Zur überschlagsmäßigen Planung des Arbeitskräftevolumens der 
Anlageninstandhaltung für die IPA eignen sich die Ergebnisse von 
Saupe 131. die in Tafel I dargelegt sind. 
Für ein Trockenwerk muß nach Erfahrungen aus dem Bezirk 
Dresden mit rd. 2000 bis 3000 AKh je Jahr für die Anla­
geninstandhaltung gerechnet werden. 
Bei der Kapazitätsbilanz der Anlageninstandhaltung sind zusätz-
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Tafel I. Arbeitsaufwand für die Instandhaltung von t PA je Jahr 

Anlage Tierplätze Instandhaltung Anlageninstand-
durch Betreiber halter des L TA 
AKh AKh 

Milchviehanlage 1930 tOOOO 1600 
1000 6500 1100 

Schweinemastanlage 25 kt 94000 
25000 16400 3000 
11500 6000 1500 
10000 8200 1500 
6000 3000 500 

Schweinezuchtanlage 1275 7840 480 
1000 5760 500 

Jungviehaufzucht- 3600 6000 700 
anlage 2000 4600 480 

1700 
Rindermastanlage 4480 8000 1600 

1680 2600 500 

lieh noch die Leistungen für nicht industriemäßig produzierende 
Anlagen ein·zuschätzen. Im Bezirk Dresden liegt das Verhältnis 
zur Zeit bei rd. 500 des Instandhaltungsaufwands für die IPA . 

6. Zusammenfassung 
Durch den Aufbau von industriemäßig produzierenden Anlagen 
der Vieh-, Futter- und VOrriltswirtschaft ist eine Veränderung in 
der Organisationsform der Instandhaltung für diese Anlagen 
notwendig geworden. Unter Leitung des VEB Landtechnischer 
Anlagenbau wird deshalb die Anlageninstandhaltung aufgebaut. 
die den Aspekten der Instandhaltung von IPA Rechnung tragen 
soll. Die Organisationsstruklur sieht vor. die Arbeitskräfte für die 
.\nlageninstandhaltung je nach Aufgabe auf Kreisebene oder 
überkreislich einzusetzen. 
Auf der Grundlage der dargelegten Arbeitsteilung zwischen den 
Betreibern der Anlagen und den Bereichen des VEB L T A werden 
Richtwerte für die Kapazitätsbestimmung der Anlageninstandhal­
lUng gegeben. 
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Strohpelletierung und Trocknung 
landwirtschaftlicher Güter 

Unter diesem Thema steht ein zentraler Erfahrungsaustausch, der 
am 10. und 11. März 1976 in Markkleeberg. Halle 5 der 
Landwirtschaft sa usstellung stattfindet. Veranstalter si nd der 
Fachausschuß Trocknung beim KDT-Aktiv der VVB Zucker- und 
Stärkeindustrie, die VV B Zucker- und Süirkeindustrie und die 
Fachkommission Pflanzenproduktion der Agrarwissenschaftli­
chen Gesellschaft der DDR. Nähere Auskünfte erteilt das 
Sekretariat des Fachverbandes Land-. Forst- und Nahrungsgü­
tertechnikder KDT, 1086 Berlin, Postfach 1315. Te1.2202531. 
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